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Berlin den 4. Decbr. Se. Majeſtaͤt der K oͤ⸗ 
nig haben dem bei dem Juſtiz⸗Miniſterium ange⸗ 
ſtellten Wirklichen Geheimen Ober-Juſtiz⸗Rath von 
Diederichs den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe 
zu verleihen geruht. . 
Se. Majeſtaͤt der König haben dem Konſiſto⸗ 
rial⸗Rath und evangeliſchen Pfarrer Dr. Hart⸗ 
mann zu Duüſſeldorf die Schleife zum Rothen Ad⸗ 
ler⸗Otrden dritter Klaſſe zu verleihen geruht. 

Des Königs Majeftät haben den Ober⸗Landes⸗ 
erichts⸗Rath Weiſſenborn zu Stettin an das 

EHE zu Magdeburg zu verſetzen ges 
ruht. 


A u s Ian d. 


Rußland. f 

St. Petersburg den 23. Nov. Se. Maje⸗ 
ſtät der Kaiſer haben nachſtehendes Reſeript an den 
eneral der Kavallerie, Grafen Witte, erlaſſen: 
„Graf Iwan Oſſipowitſch! Die in jeder Hinſicht 
ausgezeichnete Art, wie Sie ſich des Ihnen uͤber⸗ 
tragenen ſchwierigen und wichtigen Amtes eines 
Militär: Gouverneurs von Warſchau entledigt ha⸗ 
ben, wie auch Ibre raſtloſen Bemuͤhungen und un⸗ 
ermübete Thaͤtigkeit als Befehlshaber der aktiven 
Armee während der zweimaligen Abweſenheit des 
Ober⸗ Befehlshabers derſelben, General-Feldmar⸗ 
challs Fuͤrſten von Warſchau, Grafen Paskewitſch⸗ 
riwanski, während welcher Zeit in allen, dieſe 
rmee bildenden Truppen die vollkommenſte Orde 
nung aufrecht erhalten worden, haben Ihnen ein 


volles Recht auf Meine ausgezeichnetſte Erkennt⸗ 
lichkeit erworben. Es iſt Mir angenehm, Sie dere 
ſelben hiermit zu verſichern. — Das Original iſt 
von Sr. Kaiſerl. Majeſtaͤt hoͤchſteigenhaͤndig untere 
zeichnet. Zarskoje-Selo, am 23. Sept. 1833. 
Nikolaus.“ 

Zum Zeichen feines beſondern hohen Wohlwol⸗ 
lens hat Se. Majeftät der Kaifer folgende Koͤnigl. 
Preuß. Offiziere zu Rittern ernannt: Vom St. Ans 
nen⸗Orden ofer Klaſſe: den Kommandirenden des 
Uhlanen-Regiments Sr, Kaiſerl. Hoheit des Ceſa⸗ 
rewitſch⸗Thronfolgers, Major Gr. v. Walderſee, 
und den Major v. Hannecke, vom 2. Dragoner⸗ 
Regiment. Von demſelben Orden Zter Klaſſe vom 
2. Dragoner-Regiment die Rittmeiſter von Sotte 
und von Pletz. Eben fo haben mehrere Oeſterr. 
Offiziere den St. Annen » Orden afer und Zter 
Klaſſe erhalten. N 

Durch einen Ükas vom 20. d. Mts. haben Se. 
Majeſtaͤt dem dirigirenden Senat angezeigt, daß 
das Volhyniſche Lyceum von Krzemieniez nach Kiew 
verlegt und zu Gunſten der Gouvernements Kiew, 
Podolien und Volhynien, deren angeſtammter Eir 
fer für die Fortſchritte des öffentlichen Unterrichts 
den Inſtituten dieſer Provinzen eine ſehr reiche Do⸗ 
tation gefichert hat, auf umfaſſenderen und dauer⸗ 
hafteren Grundlagen errichtet werden ſoll. Zu die⸗ 
ſem Zweck wollen Se. Majeſtaͤt, daß in Kiew eine 
Univerſität gegründet werde, die dem beſonderen 
Schutz des heiligen Wladimir anempfohlen werden 
und ihren Namen von demſelben eutlehnen ſoll. 
Dieſe Univerfität wird vorläufig aus zwei Fakultaͤ⸗ 
ten, einer philoſophiſchen und einer juriſtiſchen, bes 
ſtehen; der Kaiſer behält ſich aber vor, ſpaͤterhin 
noch eine mediziniſche Fakultat hinzuzufügen. Die 
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Einkuͤnfte von allen beweglichen und unbeweglichen 
Gütern, welche der Adel der Gouvernements Kiew, 
Podoljen und Volhynien im Lauf der Zeit dem Vol⸗ 
hyniſchen Lyceum geſchenkt hat, ſollen fuͤr immer 
auf die Kaiſerl. St. Wladimir-Univerſitäͤt uͤberge⸗ 
hen und als unveräuferliches Eigenthum derſelben 
betrachtet werden. Der übrige Theil der zur Er— 
haltung der Univerſitaͤt noͤthigen Fonds wird auf 
den Staatsſchatz angewieſen werden. 5 
ran kreſch. 

Paris den 25. Nov. Das Journal de la Guienne 
giebt ein Schreiben aus Irun vom 16. d. M, 
worin es heißt: „Der Oberſt Eraſo iſt geſtern Abend 
mit einer Abtbeilung junger Navarreſen hier ange⸗ 
kommen, die ſich, gleich bei ſeinem Uebertritte auf 
das Spaniſche Gebiet in der Gegend von Berra, 
unter ſeine Befehle geſtellt hatten. Er iſt mit gro⸗ 
ßem Enthuſiasmus empfangen worden, und will 
ſich jetzt mit der Organiſation eines neuen Batail— 
lons royaliſtiſcher Freiwilligen beſchaͤftigen. In der 
verfloſſenen Nacht hat er ſich nach Hernani begeben, 
um ſich mit dem dortigen Ober-Anfuͤhrer der Roya⸗ 
liſten in Guipuzeoa, Oberſten Lardizabal, zu beſpre— 
chen. In Hernani und der Umgegend ſtehen 5000 
Mann.“ > 755 

Naͤchſtens wird vor den hieſigen Aſſiſen ein Ver⸗ 
ſchwoͤrungs⸗Prozeß verhandelt werden. Die Ankla⸗ 
ge⸗Kammer des Königl. Gerichtshofes hat naͤmlich 
vorgeſtern nach einer langen Inſtruction erkannt, 
daß 27 perſonen, wegen eines Komplotttes und 
Attentats gegen die Regierung des Königs der Franz 
zoſen vor Gericht geſtellt werden ſollen. Der An⸗ 
fang der Unterſuchung ſchreibt ſich von der Beſchlag⸗ 
nahme von Waffen und anderen Gegenſtaͤnden her, 
welche am 28. Juli v. J. gerade in dem Augenblicke 
vorgenommen wurde, als der König die National: 
Garde muſterte. 

Ueber den in zwei oder drei Fabriken von Lou⸗ 
viers veruͤbten Unfug aͤußert ſich das Echo de Rouen 
folgendermaßen: „Die demagogiſchen Geſellſchaf⸗ 
ten von Paris ſetzen ihre Umtriebe fort. Ihre 
Emiſſaire durchziehen die Provinzen, um überall 
Störung und Aufruhr anzuregen, und auf dieſe 
Weiſe durch Mangel an Arbeit das Volk in Noth 
und Elend zu ſtuͤrzen. Iſt es nicht ein hoͤlliſcher 
Plan, die Arbeiter zu peranlaſſen, daß fie ſich ſelbſt 
ihrer Unterhaltungs mittel berauben? Man verſi⸗ 
chert uns, daß es den Uagruheſtiftern gelungen ſei, 
die Arbeſter zweier der Haupt⸗Fabriken von Huviers 
aufzuwiegeln, fo daß es zu Thötlichkeiten gekom⸗ 


men ſei, und Truppen nach jener Stadt haben abs 
geſandt werden muͤſſen, um die Ruhe wiederherzu⸗ 


ſtellen.“ 


Der Bakaillons⸗Chef Duvisier iR zum Komman⸗ 


danten von Bugfa, welcher Platz eine Beſatzung 
von 2400 Maun erhalten foll, ernannt worden, 
Es heißt, der General Trezel werde naͤchſtens nach 


Frankreich zurückkehren und zum General-⸗Lieukenant 
befördert werden. 

Paris den 26. Novbr. Das Journal de Paris 
erklärt ſich für ermächtigt, der von mehreren Blaͤt— 
tern gegebenen Nachricht, daß das Miniſterium iu 
der naͤchſten Seſſion das Geſetz hinſichtlich der Nas 
tional⸗Garde zu verandern beabſichtige, auf das 
Beſtimmteſte zu widerſprechen. 

Das J. d. Debars ſagt: „Ueber Vayonne, über 
Srun, über St. Jean⸗de⸗Luz und öber Behobia ers 
halten wir zu gleicher Zeit die Beſtätigung der Nach 
richt von dem Einmarſche der Truppen der Königin 
in Vittoria, und doch iſt die Thatſache ſelbſt in al⸗ 
len dieſen Berichten von keinen näheren Details, we⸗ 
der über die Beſetzung Vittoria's, noch über das 
Gefecht, welches dem ſi'greichen Marſche der Trup⸗ 
pen Sarsfields nothwendig vorangehen mußte, be⸗ 
gleitet. — Briefe aus Saragoſſa vom 16. November 
ſorechen don der Ernennung des Generals Queſada 
an die Stelle Sarsfields; und Briefe aus Bayonne, 
welche zwar die Beſitzuahme von Vittoria nicht im 
Zweifel ſtellen, laſſen es doch ungewiß, od die Trup⸗ 
pen der Königin unter den Befehlen Sarsfields oder 
Queſada's eingeruͤckt find. — Gewiß iſt es, daß 
El Paſtor, der kürzlich San Sebaſtian verließ, am 
20. November Irus beſetzt hatte, und feine Operas 
tionen ſchon mit dem Siege der Haupt⸗Armee zu 
fombiniren ſchien. 200 Mann feiner Truppen in 


Irun zurücklaſſend, hat er mit dem Reſt feiner Dis 


pifion den Weg nach Toloſa eingeſchlagen. — Bei 
der Verwirrung aller jener Graͤnz⸗Gerüchte und Erz 
zahlungen von Reiſenden, iſt es ſehr ſchwer, die 
Wahrheit zu ergründen, und wir, die wir uns im⸗ 
mer bemüht haben, die Thatſachen mit dem Grade 
von Gewißheit hinzuſtellen, den der Mangel jeder 
regelmaͤßigen Verbindung mit dem Kriegsſchauplatze 
geſtattete, glauben erklaren zu müffen, daß bei dies 
fer Gelegenheit alle Wahrſcheinlichkeiten für den Sieg 
der Truppen der Königin und für die Einnahme von 
Vittoria ſprechen.“ f 

Es heißt jetzt, der Marſchall Moncey würde an 
die Stelle des verſtorbenen Marſchalls Jourdan 
zum Gouverneur des Juvalldenhauſes ernannt 
werden. 

Paris den 27. Nov. Es fehlt noch immer an 
einer amtlichen Beſtaͤtigung der letzten aus Spa⸗ 
nien gemeldeten Ereigniſſe. Jetzt heißt es wieder, 
nicht der General Queſada, ſondern der General 
Sarsfield ſei an der Spitze einiger tauſend Mann 
in Vittoria eingerückt, und der Einzug habe nicht 
am 19., ſondern am 20. ſtattgefunden. Mittler⸗ 
weile wird aus Bayonne über eine zweite Nieder⸗ 
lage berichtet, die der Karliſten⸗ Anführer Villalo⸗ 
bos an der Spitze von 3000 Mann bei Cerberas 
d'Aquilar durch den General Wall erlitten haben 
ſoll. Der beſte Beweis, daß alle dieſe Nachrichten 


bei der hieſigen Handelswelt noch keinen rechten 
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Glauben finden, iſt der, daß die Spaniſchen Fond 
an der heutigen Boͤrſe gewichen ſind. — De 
Indicateur de Bordeaux berichtet in einem Schrei⸗ 
ben aus Bayonne vom 20., daß der General Sars— 
field abgedankt und den General Queſada zum Nach: 
folger erhalten habe. In einem Schreiben aus 
Bayonne vom 21. heißt es dagegen: „Briefe aus 
San-⸗Sebaſtian zeigen als poſitiv den Einzug des 
Generals Sarsſfield in Vittoria an. — Der Indi- 
cateur de Bordeaux giebt in ſeinem neueſten Blatte 
vom 25. ein Schreiben aus Bayonne vom 23. d., 
worin es heißt: „Der Oberſt Eroſo hat die Graͤnz⸗ 
zoll⸗Behoͤrden in Navarra im Namen Karls V. res 
organiſitt. Etwa 120 Mann von den Truppen 
des El Paſtor haben ſich wieder in den Beſitz von 
Irun geſetzt. Was den Einzug des Generals Sars⸗ 
ſield in Vittoria betrifft, ſo ſchweben wir noch im⸗ 
mer in derſelben Ungewißheit; es iſt uns ſeitdem 


8 
r 


keine einzige weitere Nachricht hierüber zugekom⸗ 


men, weshalb wir geneigt find, dieſelbe für unge⸗ 
gruͤndet zu halten.“ Ein anderes Schreiben aus 
Bayonne von demſelben Datum ſagt: „Nur durch 
einige Flüchtlinge haben wir hier erfahren, daß 
Sarsſield über den Ebro gegangen ſei; dieſe Nach⸗ 
richt iſt alſo noch zweifelhaft.“ — In dem Mémo- 
rial Bördelais vom 24. lieſt man folgendes Schrei⸗ 
ben aus Bayonne vom 22.: „Die Truppen der 
Königin haben einen zweiten Vortheil uͤber die Kar: 
liſten davon getragen. Ein Kavallerie-Detaſche⸗ 
ment, das aus Burgos unter dem Kommando des 
Generals Wall aus marſchirt war, hat den Inſur⸗ 
genten⸗Chef Villalobos an der Spitze von 3000 M. 
bei Cerberas d'Aquflar angegriffen und nach einem 
hitzigen Gefechte in die Flucht geſchlagen. Viele 
Todte blieben auf dem Platze, und der Karliſten⸗ 
Chef ſelbſt wurde verwundet. Die Gefangenen, 
7— 800 Mann au der Zahl, wurden zum Theil er- 
ſchoſſen, zum Theil nach Burgos abgeführt, 

Der Koͤrper des Marſchalls Jourdan iſt, nach⸗ 


dem er einbalſamirt, vorgeſtern Nachmittag im In⸗ 


validen⸗Hauſe Öffentlich ausgeſtellt worden. 
eigienm, 
Brüffel den 25. November, Ihre Majeftäten 
kommen heute von Laeken zur Stadt, um den Win⸗ 
ter über im hieſigen Palaſt zu reſidiren. 


Der Oberſt Douez hat geſtern Abend den Befehl: 


erhalten, nach Zonhoven abzugehen. Dieſer Offi⸗ 
zier iſt beauftragt, über die 
Holland abgeſchloſſenen Conv 
Die weſentlichſten Dat 
trol⸗Section über die zwiſchen dem Meere und 


ention zu wachen. 


Ausfuͤhrung der mit 


a des Berichtes der Cen⸗ 


Deutſchland einzurichtende Verbindung find folgen⸗ 
de: Alle Sectionen find einſtimmig für den Nutzen 


einer ſolchen Verbindung. Fünf Sectionen haben 
m für ne einer Eiſenbahn 

eſprochen. Ein Mitglied der ten hat einer 
ſchiffbaren Linie 


den Vorzug gegeben. Die Cen⸗ 


- 
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tral⸗Section hat in dem Sinne der Mehrheit votirt. 
Eine Section hat ſich für die Richtung über Dieſt 
und Tongern erflärt; die fünf anderen für die über 
Mecheln, Löwen, Luͤttich und Verviers. Zwei Serr 
tionen haben eine Abzweigung nach Frankreich uͤber 
Vruͤſſel nach Charleroi verlangt; zwei andere über _ 
Drüffel und Mons; und eine dritte uͤber Namur. 
Endlich hat die Central-Section ſich dahin geaͤu⸗ 
Bert, daß die Ausführung des Planes am zweck⸗ 
maͤßigſten der Regierung uͤberlaſſen wird.— 
Seien. ai, 
Madrid den 13. November. Man verſichert, 
daß die verwittwete Abnigin, nach dem Empfange 
eines Schreibens des Herrn Aguado, worin er die 
jetzige Regierung anerkannt, demſelben ſeine Ernen⸗ 
nung zum Finanzmigiſter au die Stelle des Herrn 
Martinez angekündigt habe. Dieſer Minifterwechs 
ſel ſoll indeß nicht eher Öffentlich bekannt gemacht 
werden, bis man der Annahme von Seiten des 
Herrn Agvado gewiß iſt. Uebrigens weiß man, 
daß es immer der beſondere Wunſch der Königin 
war, Herrn Azuado in die Verwaltung eintreten 
zu ſehen. 5 af 
Zwiſchen dem Regierungs⸗Conſeil und dem Mini⸗ 
ſterium herrſcht eben nicht das beſte Einverſtandniß. 
Erſteres hat, dem Vernehmen nach, der Koͤnigin 
den Vorſchlag gemacht, der zweiten Tochter Ferdis 
nauds VII. den Titel einer Prinzeſſin von Aſturien 
zu ertheilen, und die Cortes zuſammen zu berufen, 
um derſelben als etwanigen Thronerbin den Eid der 
Treue leiſten zu laſſen, wie dies von Alters her übs 
lich war. Auch wird vorgeſchlagen, den Infanten 
Don Francisco de Paula zum General-Capitain des 
Heeres an die Stelle des Infanten Don Carlos zu 
ernennen. 
Es haben ſehr viele Verha 
Geiſtlichen, ſtattgefunden. 
In allen Buchhandlungen find zu haben, in Po⸗ 
fen, Bromberg und Gneſen bei E. S. Mittler: - 
Das Tintenbuch. iq 
Oder Anweiſung, alle Arten guter und ordinafrer. 
Schrelbtinten, als ſchwarze, rothe, blaue, gruͤne u. 
ſ. w., fo wie gute Druck- und Zeichnentinten, ſo⸗ 
wobl in großen Quantitäten zum Verkauf, als auch 
in kleinen Quantitäten zum eigenen Bedarf zu be⸗ 
reiten. Herausgegeben von H. Friedberg. Zweite, 
vermehrte Auflage. 8. Geh. Preis 7, Sgr. 
Der Blei⸗, Roth⸗ und Schwarz⸗ 
ſtift⸗Fabrikant. 2; ap, 
Oder Anweiſung, Blel⸗, Roth- und Schwarzſtifte, 
ſo wie auch noch einige andere Sorten farbiger Stifte, 
ganz echt und gut nach den neueſten enoliſchen und 
deufſchen Methoden zu perfertigen. Herausgegeben 
von M. Grdaing. Mit 1 Abbildung. 8. Geh. 
me en 


5 4 


ftungen, beſonders von 
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Der Federpoſen⸗Fabrikant. 
Oder Anweiſüng, die rohen Federpoſen ſowohl in 
großen als kleinen Quantitäten auf engliſche, hol— 
ländiſche und hamburger Art zum Schreiben zuzu⸗ 

richten. Von Gotth. Schreiner. 8. Geh. 

Preis 7% Sgr. 
Anweiſung zur Fabrikation der engliſchen 


metallenen Schreibfedern. 
Von James Perry, Nach dem Eugliſchen bearbei⸗ 
tet und mit Zufägen vermehrt. Mit 1 Tafel Abs 
bildungen. 8. Geh. Preis 10 Sgr. 
Tdlken's Anweiſung, den 


n Mauerfraß, ; 
Mauer: und Holzſhwamm, fo wie Feuchtigkeit in 
den. Gebäuden überhaupt zu verhuͤten und zu ver— 
tilgen. Fur Hausbeſitzer, Bauherren und Bauleute. 

5 8. Geh. Preis 7% Sgr. 
Wichtige Anzeige fuͤr Gutsherren, Bren⸗ 
nereibeſitzer, Gaſtwirthe, Kaufleute, Li— 

queurfabrikanten, Conditoren u. ſ. w. 

Unterzeichnete überläßt unter ihrer eigenen, 
ſichern Garantie füc ! Thlr. 15 fgr. ein Manuſcript, 
auf kaltem Wege in einigen Stunden, nur durch 
Einen Arbeiter mehrere Oxhofte Rum zu bereiten, 
welcher fein und rein ſchmeckt, und dem Achten noch 
vorzuziehen iſt. — Um daſſelbe moͤglich ſt zu verbrei⸗ 
len und moͤglichſt Vielen zu nüßen, haben wir den 
Preis davon ſo beiſpiellos billig geſetzt, obgleich wir 
den Oxhoft des feinſten Rums nach unſerer Anlei⸗ 
tung für 60 und eine etwas geringere Sorte zu 50 
Thlr. ablaſſen koͤnnen; daher hoffen wir um ſo mehr 
auf beſchleunigten Abſatz unſerer gruͤndlichen Anlei⸗ 
tung. Zugleich iſt angehängt eine untruͤgliche Ans 


weiſung, fßämmtliche rohe Branntweine ſchnell 


zu entfuſelnn. 
J. Schumann's Verlags-Expedition. 
In Poſen iſt es bei Heine & Comp. vorräthig. 
Bekanntmachung. 

Die im Stadtwaagegebäude auf gleicher Erbe bes 
findlichen, den Fleiſchbaͤnken gegenüber belegenen 
beiden Stuben, welche bis zum Iften Januar 1834 
an den Kaufmann Gräß vermiethet find, ſollen von 
da ab bis zum iſten April 1836, mithin auf 2%; 
Jahre, anderweit an den Meiſtbietenden vermiethet 
werden. x 

Der Licitations-⸗Termin iſt auf f 
den ııten December d. J. Vormit⸗ 

tags um 11 Uhr 
in dem rathhäuslichen Seſſionsſaale anberaumt, wo 
auch die Mieths⸗ Bedingungen eingeſehen werden 
1 konnen. 
Poſen den 30. November 1833. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Die Wartha⸗Fahre bei Obornik ſoll für das Jahr 
1834 den Meiſtbietenden verpachtet werden, Ich 
habe den Termin hierzu auf 

den 19 ten December d. J. Vor 
s mittags um 10 Uhr 
in dem Geſchaͤfts⸗Lokale des Kbnigl, Steuer⸗Amtes 
zu Obornik anberaumt und lade Pachtluſtige zur 
Wahrnehmung deſſelben hiermit ein. 

Poſen den 2. December 1833. i 

Der Steuer⸗Rath Schleußner 
. Auftion. 

Mittwoch den ten December 1833 und 
folgende Tage, Vormittags von 9 bis 12 Uhr und 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, ſollen im Goldar⸗ 
beiter Blauſchen Haufe auf der Gerberſtraße Nro. 
382. verſchiedene Mobeld von Mahagoni= und Vir⸗ 
ken⸗Holz, Waͤſche, Betten, Kleidungsſtücke, fo wie 
ein neues Fortepiano, öffentlich verſteigert werden. 
Das Fortepiano wird am ızten k. Mis. Vormittags 
zwiſchen 11 und 12 Uhr vorkommen und kann von 
jetzt ab ſchon taglich von 10 bis 4 Uhr eingeſehen 
werden. i g 

Poſen den 28. November 1833. 


a ſt n er, 
Königl. Auktions ⸗Commiſſarius. 


Goldleiſten- Anzeige, 

Durch einen ſehr bedeutenden und billigen Ein⸗ 
kauf von Holz⸗Bronzeleiſten bin ich im Stande zu 
liefern die allerbilligſten Rahmen zu Portrait- und 
Oel⸗Gemaͤlden bis zu einer Hand breit, 

J. Mendel ſoh n 
unter dem Rathhauſe. 


Getreide-Marktpreiſe von Berlin, 
2. December 1833. 


Preis 


Getreidegattungen. 1 
el . 
er Sorte mat) Ig 
Zu Lande: | 
Meizen a a e 2 Fe 1 121 6 
Roggen, neuer „ 41 3-11 | —I— 
grobe Gerſte . 28 2 —| 221 6 
leine .= 27 6 — 20 8 
Hafer 4239 — 20.— 
Ebſen ! „2 — 11 
Zu Waffer: 
Weizen 42 2 6ſt 22 6 
Roggen I 7 6 1 3| 9 
kleine Safe « „ «1 —| 22] 6] — —— 
Hafer 22] 6] — 2ı] 3 
Das Schock Stroh „Is | 5i—] 7 | —i- 
Heu, der Centner . . ı 5 —1 —| 20— 


(Nebſt einer literariſchen Beilage,) 


